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Dr. AU Generalbevollmächtigter für Sauwirtschaft
Höchste Intensität durch Einsatzlenkung und Rationalisierung der Baurohstoffe

Berlin , 16. Dez . Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt —
laut NSK . — bekannt : Der Führer hat aus Vorschlag des Stell¬
vertreters des Führers Parteigenossen Rudolf Heg den Eeneral-
iuspeltor für das deutsch« Strahenwesen, Pg . Dr. Ing . Fritz Todt,
zu« Hauptdienstleiter der NSDAP , ernannt.

*

Dr. TM Generalbevollmächtigter
für die Regelung der Vanwirtfchaft

Berli », 16. Dez. Ministerpräsident Eeneralfeldmar chall
Söriug hat als Beauftragter für den Vierjahresplau durch Er¬
laß vom 9. Dezember den Eeneralinspektor für das deutsche
Stratzenwesen Dr . Todt zum Generalbevollmächtigten für die
Regelung - er Bauwirtschaft ernannt. Durch diese Bestellung soll
für die Zukunst eine Ordnung der gesamten Bau¬
tätigkeit. des Hochbaues sowohl wie des Tiefbaues, gesichert
werde«, die insbesondere den Erfordernissen der Rohstoffbewirt-
schastung und des ArbeitseinsatzesRechnung trägt.

Mit der Ernennung zum Hauptdienstleiter , die fast gleichzeitig
mit der Bestellung Dr . Todts zum Generalbevollmächtigten sür
die Regelung der Bauwirtschaft bekannt wird , erfährt die
langjährige Tätigkeit des Parteigenossen Todt eine besondere
Anerkennung . Dr . Todt ist einer der ältesten Gefolgsmänner des
Führers , und seit langem spielt er eine führende Rolle in der
NSDAP ., zumal er seit vielen Jahren zum Stabe des Stellver¬
treters des Führers gehört und in der Reichsleitung der Partei
mit der Leitung des Hauptamtes für Technik betraut ist.

Fritz Todt wurde 1891 in Pforzheim in Baden geboren . Er
studierte Jngenieurwissenschasten an den Technischen Hochschulen
in München und Karlsruhe und beschäftigte sich damals schon
eingehend mit Straßenbau Am 5 . Juli 18D3 wurde Dr . Todt
zum Keneralinspektor für das deutsche Straßenwesen bestellt.
Damit wurde zum erstenmal der gesamte deutsche Straßenbau
einer einheitlichen Leitung unterworfen . Seine Leistungen im
Autobahnbau wurden erst dieser Tage gewürdigt anläßlich der
Fertigstellung des 3060 . Kilometer.

Spendet für dir Sammlung -er Wermgen-

AivlomatenemvsälM beim Meer
Empfang des chinesische» Botschafters «nd des holländlchen Gesandten

Berlin , 16 Dez . Der Führer und Reichskanzler empfing am
Freitag im „Haus des Reichskanzlers " den neuernannten chine¬
sischen Botschafter Ehen Chieh zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens und des Abberufungsschreibens seines
Vorgängers Dr . Tien -Fong Cheng.

Botschafter Chen überreichte dem Führer und Reichskanzler
Die Schreiben des Präsidenten der Nationalregierung der chinesi¬
schen Republik mit einer in chinesischer Sprache gehaltenen Rede,
in welcher er u . a . ausführte:

Die freundschaftlichen Beziehungen zwischen unseren beiden
Ländern haben bereits geschichtlich feste Grundlage , und sie haben
seit Bestehen der chinesischen Nationalregierung insbesondere auch
auf dem Gebiete der Wirtschaft eine merkliche Vertiefung er¬
fahren . Die chinesische Nationalparaer , Regierung und Nation
sind vom starken Willen zur friedlichen Aufbauarbeit sowie zur
Mitarbeit zum Gemeinnutz der Welt erfüllt . In der Außenpoli¬
tik verfolgt meine Regierung das Ziel , die Beziehungen mit
allen befreundeten Nationen nicht nur ausrechtzuerhalten , son¬
dern auch zu fördern . Dieser Geist deckt sich mit dem Bestreben
der unter Eurer Exzellenz stehenden Regierung und des deutschen
Volkes.

Ich gestatte mir , Ihnen , Herr Reichskanzler , für das Wohl¬
ergehen Eurer Exzellenz und für das Gedeihen des Deutschen
Reiches meine aufrichtigsten Glückwünsche hierdurch auszusprechen.

Der Führer und Reichskanzlersagte in seiner Erwiderung: Ich
begrüße es, Herr Botschafter , daß Sie es als Ihre vornehmste
Aufgabe betrachten , die guten und freundschaftlichen Beziehungen
zwischen unseren beiden Ländern weiter auszugestalten. Sie
können versichert sein , daß Sie hierbei meine und der Reichs¬
regierung Unterstützung finden werden . Die beiderseitigen Be¬
mühungen um eine weitere Vertiefung unserer kulturellen Be¬
ziehungen werden, wie ich hoffe , auch in Zukunft mit Erfolg fort-
gesetztwerden können . Ebenso wie Sie , sehe auch ich in den durch
die verschiedenartige wirtschaftliche Struktur unserer beiden Län¬
der gegebenen Ergänzungsmöglichkeiten günstige Vorbedingun¬
gen für eine weitere Ausgestaltung der gegenseitigen wirtschaft¬
lichen Beziehungen.

' Die freundlichen Wünsche , die Seine Exzellenz der Präsident
der Nationalregierung der chinesischen Republik in seinem Hand¬
schreiben für das Gedeihen Deutschlands und sür mich persönlich
zum Ausdruck gebracht hat , nehme ich mit Dank entgegen . Ich
erwidere sie aufrichtig und heiße Sie , Herr Botschafter, herzlich
willkommen.

An die Uebergabe des Beglaubigungsschreibens schloß sich eine
Unterhaltung des Führers und Reichskanzlers mit dem Bot¬
schafter , in deren Verlauf dieser die ihn begleitenden Mitglieder
seiner Botschaft vorstellte.

Empfang des niederländischen Gesandten

Später empfing der Führer und Reichskanzler den königlich
niederländischen Gesandten Dr . jur . Jonkheer van Haersma
de With, der anstelle des durch einen Autounfall aus dem
Leben geschiedenen Gesandten Ridder van Rappard die Nieder¬
lande in Berlin vertreten wird.

Bei Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens hielt der
neuernannte Gesandte eine Ansprache, in der er den Willen sei¬
ner Regierung bekundete, die festen freundschaftlichen
« nd nachbarlichen Verbindungen, die zwischen dem
Königreich der Niederlande und dem Deutschen Reich seit alters-
her bestehen, auch künftig zupflegen und auszub a u c n.

Der Führer und Reichskanzler gedachte in seiner Er¬
widerung zunächst des tragischen Todes des früheren Gesandten
und ging dann aus die freundnachbarlichen Beziehungen zwischen
beiden Ländern ein, deren Erhaltung und engere Gestaltung das
Deutschen Reich in gleicher Weise größtes Gewicht beimitzt.

Nach dem Empfang verbrachte der Führer eine Zeitlang mit
dem Gesandten in freundlicher Unterhaltung.

Jüdische Bluttat in Lausanne
Chefarzt des Kanton -Krankenhauses durch Revolverschüsse

getütet
Lausanne , 16 . Dez . Die Schweizer Universitätsstadt Lausanne

war am Donnerstag nachmittag der Schauplatz einer Bluttat,
die ein bezeichnendes Schlaglicht auf die verbrecherische Veranla¬
gung des Judentums wirft . Im Lausanner Kanton -Krankenhaus
erschoß der 26jährige , aus Rumänien gekommene Jude Erni
Erünberg den Chefarzt Dr . 3He a n , weil er annahm,
daß ihm dieser bei der Erlangung des Doktorgrades im Wege
stehe . Nach der Bluttat wurde festgestellt, daß der für den Mord
benutzte Revolver mit neun Patronen geladen war , von denen
fünf abgeschossen worden waren . Die Lausanner Polizei hatte
sich übrigens bereits im Lause seines Lausanner Aufenthalts aus
verschiedenenGründen mit dem Juden Erünberg befassen müssen.
Der jüdische Mörder beging nach seiner Tat Selbstmord.

Ein neuer GPU.-Mord in Frankreich?
Der ehemalige EPU .-Agent Agabekoff verschwunden

Paris , 16 . Dez. Der „Excelsior" übernimmt eine Meldung der
in Paris erscheinenden Zeitung „La Derniere Nouvelle "

, nach
der der ehemalige GPU .-Agent Agabekoff, der seit langem seine
Verbindung mit den Sowjets gelöst habe , in Südfrank¬
reich ermordet worden sei . Vor einigen Jahren habe Aga¬
bekoff in Frankreich sensationelle Enthüllungen über das Trei¬
ben der Moskauer Geheimagenten im Ausland veröffentlicht.
Er sei dann aus Frankreich ausgewiesen worden und nach Bel¬
gien gegangen , wo er wiederholt das Opfer von Entführung »-
versuchen von Seiten seiner ehemaligen Mitarbeiter in der
GPU . zu werden drohte . Im Sommer 1938 sei Agabekoff unter
Täuschung der belgischen und der französischen Polizei heimlich
nach Paris gekommen , um dem ehemaligen russischen Revol «-
tionär Bourtzieff wichtige Dokumente zur Veröffentlichung z>
übergeben . Äm Tage darauf sei Agabekoff verschwunden, «nd
man habe ihn seither weder in Brüssel Noch in Paris wieder¬
gesehen . In Pariser russischen Kreisen sei man der Ansicht , dnß
der ehemalige Agent der GPkl . während seines Aufenthalts in
Frankreich , und zwar in T Frankreich , ermordet worden fei.

Große Moorivrengung bei Eaarmund
20006 Kilogramm Sprengstoff in 378 Minen eingesetzt

Berlin , 16. Dez . Die 3000 Autobahnarbeiter , die anläßlich der
Fertigstellung des 3000 . Kilometers der Reichsautobahnen als
Gäste des Führers in der Reichshauptstadt weilten , hatten am
Freitag Gelegenheit , vor den Toren Berlins der größten Moor¬
sprengung beizuwohnen , die jemals für den Vau der Straßen
Adolf Hitlers stattgefunden hat . Um 11 Uhr vollzog sich an ei¬
ner Baustelle für den Avus -Zubringer bei Saarmund , unweit
der Südtangente des Autobahnringes , diese gewaltige , mit nicht
weniger als 20 000 Kilogramm Sprengstoff durchgeführte Moor-
sprenguug . Auch viele Ehrengäste sah man an der Seite des
Gencralinspcktors sür das deutsche Straßenmesen Dr . Todt . Er
gab den Ehrengästen einige Erläuterungen und sprach davon,
daß mooriges Gelände bisher noch von den Straßenbauern
ängstlich gemieden wurde , weil es den Straßenkörper nicht zu
tragen vermag . Heute sei cs gelungen , Moore durch Sprengung
zu beseitigen . Ohne besondere Schwierigkeiten könne man jetzt
mit fast mathematischer Genauigkeit und kaum mehr anzuzwei-.
felndem Erfolg so gewaltige Sprengstoffmengen wie bisher an¬
setzen . Weitere Erklärungen gab dann Prof . Dr . ing . Casa-
grande, der Sachverständige des Generalinfpektors für alle
Fragen der Moorsprengung und der Bodenkunde . Er erwähnte

Tagesbefehl des Reichsjugendführers
zur Reichsstratzensammlung der Hitlerjugend

Berlin , 16 . Dez . Aus Anlaß der Straßensammlung der HI.
am 17. Dezember erläßt der Retchsjugendführer der NSDAP,
folgenden Tagesbefehl an die nationalsozialistische Jugend:

Das WHW . 1938/38 steht im Zeichen Großdeutschlands. Die
gemeinschaftliche Hilfe aller Volksgenossen ist die stärkste Waffe
im Kampf gegen Not und Elend , von denen die neuen Gebiete
des Deui > he » Reiches noch bis vor kurzem heimgesucht waren.

Zum erstenmal nach vielen Jahren sehen die zehn Millionen
aus der Ostmark und dem Sudetengau nicht mit Furcht und Ver¬
zagen, sondern mit Hoffnung und ireudiger Zuversicht dem Win¬
ter entgegen. Ihnen und den vielen hunderttausend Volks¬
genossen aus dem Altreich, die das WHW . Jahr für Jahr betreut,
großzügig zu helfen und ihren Glauben an das Reich zu stärken,
ist in diesem Jahre unserer Geschichte eine Dankespfticht des
ganzen Volkes.

Die Hitlerjugend hat besondere Veranlassung , dem Führer
ihren Dank zu sagen . Ich weiß, daß jeder Junge und jedes Mädel
diesen Dank abstatten will und erwarte daher einen restlosen
Einsatz im Rahmen des WHW. insbesondere während
der fünften Reichsstratzensammlung der Hitlerjugend am Sams¬
tag und Sonntag.

dabei , daß in den letzten vier Jahren in Deutschland beinahe
zwei Millionen Kubikmeter Moor und Schlick gesprengt wor¬
den sind , wodurch mehr als fünf Millionen RM . Kosten für die
Rcichsautobahnen erspart wurden.

Die Spannung ist aufs höchste gestiegen. Geschäftig eilen dir
Sprengkommandos in das Feld . Plötzlich Ist der große
Augenblick, den 5000 Menschen und nicht zuletzt die Ingenieure
selbst fieberhaft erwartet haben, da : Ein gewaltiges Beben
läßt das Erdreich ringsherum erzittern , der Boden schwankt
unter den Füßen , ein dumpfes Grollen , schwarze und weiße
Rauchwolken steigen raketenartig aus dem Sandberg in die
Höhe, goldgelbe Phosphorschwaden mengen sich dazwischen — die
Hölle scheint sich da unten aufgetan zu haben . Vielzu schnell ist
das phantastische Schauspiel zu Ende , denn das Ganze
ist das Werk von höchstens zwei Sekunden . Der scharfe Wind
hat die Rauchschwaden vertrieben , und nun glaubt man seinen
Augen nicht zu trauen : Der ganze 329 Meter lange und 6 bis
8 Meter hohe Sandberg ist verschwunden, ist abgesackt , eine
schwarz -graue , von Moor durchspülte Masse liegt jetzt zu ebener
Erde . Die Sprengung ist voll geglückt.

Dr. Goebbels zum Reichsberufswettbampf
Berlin , 16 . Dez . Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda , Dr . Goebbels , erläßt zum Reichsberufswettkampf
aller schaffenden Deutschen den folgenden Aufruf:

„Der Reichsberufswettkampf war ursprünglich nur für di«
deutsche Jugend gedacht. Sie wollte einmal im Jahr freiwillig
in einem großen Kampf der Leistungen ihre Kräfte messe».
Immer mehr wuchs die Beteiligung und jetzt treten alle Schaf¬
fenden in Deutschland, Alte und Junge in Dorf und Stadt , zu»
sechsten großen Wettkampf an . Tin ganzes Volk bekennt sich zur
Arbeit und zur Leistung . Es tritt in freiwilligem zusätzliche»
Schaffen hinter seinen Führer , um an seinem großen Aufbauwerk
zu helfen . Aus dieser Gesinnung heraus , die in der Welt einzig
dasteht, soll jeder Teilnehmer auch diesmal in de» Reichsberuf»-
wettkampf hineingehen .

"

Lanttni durch den Führer ausgezeichnet
^ "

Ordensburg Vogelfang , 16. Dez . Im Anschluß an die Besich¬
tigung der Ordensburg Vogelfang durch Korporationsminister
Lantini und Reichsleiter Dr . Ley fand in Anwesenheit des
Gauleiters Staatsrat Krohe und zahlreicher führender Männer
aus Partei , Staat und. Wehrmacht ein Empfang statt , bei dem
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley dem italienischen Gast im Auf¬
träge des Führers das Groß kreuz desVerdienst-
ordcns vom Deutschen Adler überreichte.
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LZ MrmrldeoljKe und 4 Litauer im aeora MemellaMao «ietar RachrMra aus aller Welt
Das endgültige amtliche Wahlergebnis

Memel . 1« Dez . Die aus Memeldeutschen und Litauern be¬
stehende Wahlkreiskommisfion hat am Freitag das endgültige
amtliche Wahlergebnis der memelländischen Landtagswahl br-
kanntgegeben. Das bereits bekanntgegebene vorläufige amtliche
Wahlergebnis wird damit endgültig bestätigt.

Die Errechnung der Mandate ergab , daß die memel-
deutsche Liste im neuen Landtag über 25 Abgeordnete versügt,
während sicli die litauischen Parteien mit 4 Abgeordneten begnü¬
gen müssen . Die Litauer haben also trotz der künstlichen Zu¬
wanderung Tausender von Eroßlitauern und Juden nach Memel
ein Mandat an die memeldeutsche Liste abgeben müssen . Ein
weiteres Mandat , das sonst auch noch der memeldeutschen Liste
zugefallen wäre , konnten die Litauer nur mit knapper Mühe
durch die Verrechnung der Reststimmen für sich retten.

Schließung eines Geschäftsbetriebs
Der württ . Wirtschastsminister — Preisüberwachungsstelle —

teilt mit : Gegen den Obstgroßhändler Willy Kalb in Stuttgart,
Wilhelmstraße 7, ist durch Verfügung vom 8 . November 1938 auf
eine sehr empfindliche Ordnungsstrafe und außerdem auf die
Schließung seines Geschäftsbetriebs auf die Dauer von einem
Monat erkannt worden , weil er minderwertige Aepfel, die er
in bewußt unwahrer Weise als österreichisches Tafelobst bezeich-
nete , unter Ueberschreitung seiner Verdienstspanne zu überhöhten
Preisen verkauft hatte . Die Preise hatte er mit einer „von Par¬
teiseite angeordneten Hilfsaktion für arme österreichische Bauern"
zu begründen versucht . Trotz dieses Verbots hat Kalb während
der Sperrfrist erneut Geschäfte getätigt und hierbei wiederum die
Höchstverdienstspanne überschritten , so daß nunmehr die endgül¬
tige Schließung seines Geschäftsbetriebs verfügt werden mußte.

NalieuWe Empörung
über die Verurteilung von zwei Italienern in Tunis
Rom , 16 . Dez . Das Vorgehen des französischen Gerichtshofes

in Tunis gegen zwei im Verlauf der jüngsten antiitalienischen
Kundgebungen verhaftete Italiener — einen 65 Jahre alten
Mann und einen kauni 18jährigen Jungen — und das auf sechs
Monate Zwangsarbeit bezw . 15 Tage Gefängnis lautende Urteil
sind in Italien mit großer Empörung aufgenommen worden.
Man steht darin einen neuerlichen Beweis der feindseligen Ein¬
stellung der französischen Behörden gegenüber der italienischen
Bevölkerung von Tunis . Unter Ueberschriften wie „Die häß¬
liche Farce des Prozesses von Tunist ' weist die italienische Presse
übereinstimmend daraus hin daß die Verurteilung der beiden
Italiener , die nichts getan hätten , ein Schandfleck für die fran¬
zösische Gerichtsbarkeit sei.

Mister Eden läßt sich gut bezahlen
SVW Dollar und Reisekosten für eine Hetzrede in Neuyork

Neuyork, 16. Dez . In ihrer Freitag -Ausgabe bringt die Neu¬
yorker Wochenzeitschrift „Time " die interessante Mitteilung , daß
der amerikanische Fabrikantenverband Mister Anthony Eden
für seine Hetzrede am 9. Dezember ein Honorar von 5099
Dollar sowie die Reisekosten bezahlt hat . Ein früheres An¬
gebot des Neuyorker Wirtschaftsklubs gegen ein Honorar von
1290 Dollar , seine „Weisheit " zu verzapfen , hat Eden , wie
»Time " weiter berichtet, als zu niedrig abgelehnt.

Die Zersetzung im rotspanischen Lager
Die rotspanische Zeitung „Voz üe Espana " veröffentlichte kürz¬

lich eine Statistik über die Tätigkeit der Spionage - und Hoch¬
verratstribunale . Danach wurden in der Zeit vom 22 . Juni 1937
bis zum 1 . Oktober 1938 Verhandlungen gegen 12 518 Angeklagte
geführt , von denen 683 zum Tode verurteilt wurden In Kata¬
lonien verhandelte das gleiche Tribunal gegen 2264 Angeklagteund verhängte 39 Todesstrafen . Diese Angaben ersaßen jedochnur einen Bruchteil der tatsächlich verhängten Urteile , denn sie
schließen die Tätigkeit der Militärgerichte nicht ein.

Jüdischer Emigranlenschmuggel ausgedeckt
Bezeichnende jüdische Verlogenheit

Genf, 16. Dez . Die Polizei hat in einem französischen Erenz-
ort Annemasse einen von Eens aus seit längerer Zeit betriebenen
umfangreichen jüdischen Emigrantenschmuggel, des¬
sen Seele der Genfer Jude Jacques Bloch und die Genfer
israelitische Gemeinde war , aufgedeckt . Bloch , der Ge¬
meindediener der Genfer israelitischen Gemeinde ist, wurde von
jüdischen Emigranten , wenn sie Schweizer Boden betreten hatten,
mit Vorliebe zur Weiterbeförderung nach Frankreich in Anspruch
genommen. Der Jude Vloch hatte hieraus für sich ein einträg¬
liches „Geschäft " entwickelt und sich zur Durchführung des Erenz-
schmuggels einen Genfer Kraftdroschkenfahrer unter Ausnutzung
dessen wirtschaftlicher Notlage dienstbar zu machen gewußt . Der
Droschkenfahrer sührte die Juden in seinem Wagen über die bei
Genf mit Rücksicht auf die Freizone und den starken Aasflugs¬
verkehr nur unregelmäßig kontrollierten Uebergänge und brachte
sie entweder nach Aix- le-Bains oder nach Lyon , wo sie dann meist
den Pariser Schnellzug bestiegen. Die polizeilichen Ermittlungen
haben ergeben, daß ein einziges Mitglied der israelitischen Ge¬
meinde in Genf über 100 Personen die Ileberschreitung der fran¬
zösischen Grenze ermöglicht hat . Man erwartet deshalb eine
Reihe weiterer Verhaftungen . Jacques Vloch gab dem verlei¬
teten Kraftfahrer für seine Fahrten lediglich die knappen Kilo¬
metergelder , während der Jude nach seinen eigenen Aussagen
von der llnterstützungskasse der israelitischen Gemeinde in Genf
wöchentlich 8099 Franken für diese „Hilfszwecke " erhielt . Sehr be¬
zeichnend für die jüdische Verlogenheit ist schließlich,
daß seitens der israelitischen Gemeinde sofort erklärt wurde , ein
Mann namens Jacques Bloch sei völlig unbekannt ( !) . Auch
habe man nie gedacht , daß sich ein Emigrantenschmuggel über
die Grenze abspielen könnte. Vloch müsse auf eigene Faust ge¬
handelt haben ( !) .

Reichsminister Dr. Frank in Warfcha«
Warschau. 18. Dez . In Warschau traf Neichsminister Dr . Fra , !

ein, um an der Eröffnungsfeier der Arbeitsgemeinschaft für dir.

deutsch -polnischen Rechtsbeziehungen , einer Einladung des pol¬
nischen Justizministers Erabowski Folge leistend, teilzunehmen.
Sejmmarschall Professor Makowski wies in seiner Eröffnungs¬
ansprache auf die bisher geleistete fruchtbare Arbeit der Arbeits¬
gemeinschaft hm . Jnstizminister Dr . Grabowski dankte für die
Aufnahme , die er in Deutschland während seines letzten Aufent¬
halts als Gast des Reichsministers Dr . Frank gefunden hatte.

Den Ausführungen des polnischen Justizministers schloß sich
eine Rede des Reichsministers Dr . Frank an . Im zweiten Teil
der Eröffnungssitzung hielten deutsche und polnische Mitglieder
der Arbeitsgemeinschaft Fachreferate über die verschiedensten Ge¬
biete des Rechtes.

Reichsminister Dr . Frank legte am Freitag am Grabe des Un¬
bekannten Soldaten in Warschau unter den Klängen der Natio¬
nalhymnen beider Länder einen Kranz nieder . Hierauf wurde
Reichsminister Dr . Frank , den der polnische Justizminister und
der deutsche Botschafter begleiteten , vom Staatspräsidenten em¬
pfangen . Weiter machte Reichsminister Dr . Frank dem Vorsitzen¬
den der Arbeitsgemeinschaft für die deutsch -polnischen Rechts-
öeziehungen , Sejmmarschall Professor Makowski, einen Besuch.
Mittags war der Reichsminister mit seinen Begleitern bei dem
polnischen Justizminister zu Gast.

Das döse Gewissen im Kreml
Kaukasische Soldaten bewachen Stalin

Warschau, 16. Dez . „Maly Dziennik" veröffentlicht eine Mel¬
dung aus Moskau , wonach der neue GPU .-Chef Berija als vor¬
dringliche Aufgabe den persönlichen Schutz Stalins
neu organisiert hat . Die Spezialtruppe der GPU ., die bisher im
Kreml Dienst tat , sei sofort durch eine Abteilung kaukasi-
scher Vergtruppen abgelöst worden , die Berija blind¬
lings ergeben ist . Um das Eindringen von Attentätern in den
Kreml unmöglich zu machen, seien ferner überall Licht- und
Tonsignale angelegt worden , die das geringste Geräusch in das
Wachlokal weiterleiteten.

BeiraisWng des LandessremdenverkehrsverbMes
Württemberg -Hohenzollern

Stuttgart , 16. Dez . Der Beirat des Landesfremdenverkehrsver¬
bandes Württemberg -Hohenzollern trat Anfang dieser Woche zu
einer Arbeitssprechung im Landtagsgebüude zusammen Der neue
Leiter des Landesfremdenverkehrsverbandes , Gaupropagandalei¬
ter Mauer , umriß zu Beginn seiner Ausführungen in großen
Zügen die Bedeutung des Fremdenverkehrs für das Reich und
im besonderen für den Gau Württemberg -Hohenzollern . Er wür¬
digte die bisher geleistete Arbeit des Landesfremdenverkehrver¬
bandes und gab die Versicherung ab , sich persönlich für die wei¬
tere Förderung des Fremdenverkehrs in jeder Weise einzusetzen.
Von Wichtigkeit ist , daß die künftige Arbeit des Landessremden-
verkehrsoerbandes stets den Erfordernissen der Zeit laufend an¬
gepaßt werden muß. Aus diesem Grunde wird der Landesfrem-
dcnverkehrsverband eine Erweiterung seines Aufgabengebietes
erfahren . Die bisher dem Fremdenverkehr wenig erschlossenen
Landschaftsgebiete sollen weiter gefördert werden durch Bildung
von Gebietsausschüssen, die im engsten Einvernehmen mit Par¬
tei und Staat zusammenzuarbeiten haben . Zur Ergänzung des
vom Landesfremdenverkehrsverband vertriebenen Werbemate¬
rials wird Anfang kommenden Jahres ein Buch herausgebracht,
das in Wort und Bild das Reiseland Württemberg näher be¬
schreibt.

In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt , daß die beiden be¬
stehenden Eebiersausschüsse Nord -Württemberg und Oberschwa¬
ben in den letzten Tagen ebenfalls zu Arbeitstagungen in Heil¬
bronn und Biberach zuiammengeireten sind.

Blttiahrttvllm
VA . In Berlin ist jetzt die fahrbare Ausstellung „Der Vier¬

jahresplan " angekommen. Anfang nächsten Jahres wird sie ihre
Reise durch die deutsche Ostmark antreten . Die Schaustücke der
Ausstellung sind in einem langen Lastwagenzug untergebracht,
dessen Wagen so zusammengestellt werden , daß die aufklappbaren
Seitenwände als Ausstellungshalle und Dach dienen . Die Länge
eiues Wagens mit Anhänger mißt 22 Meter , der ganze Zug,
der aus vier Wage « besteht, nimmt eine Grundfläche von 525
Quadratmeter ein . Der Motor ist ein Sechszylinder -Dieselmotor,
die Reisen der Wagen bestehen aus Buna , wie bei der Zusam¬
mensetzung des Zuges überhaupt weitgehend chemische Werkstoffe
Verwendung fanden . Die Motorenteile bestehen zum großen
Teil aus Magnesium . Die aufklappbare Dachkonstruktion ist aus
tunstharzgetränktem Schichtholz gearbeitet . Für die Seitenwände
dienten Holzfaserplatten und für die Elektro -Jnstallation über¬
wiegend Aluminium . Der Fußbodenbelag besteht aus Mipolam.
Das Personal des Zuges setzt sich aus einem Leiter , fünf Fahrern ,
und der gleichen Anzahl . Vegleitfahrern , zwei Filmvorführern >
und einer weiteren Begleitperson zusammen. !

Die Ausstellung selbst verfolgt den Zweck, den breiten Massen !
Sinn und Zweck des Vierjahresplanes und die bisherigen j
Leistungen auf diesem Gebiete zu vermitteln . Schwermetalle , l
Leichtmetalle , Buna , Kunststoffe, Porzellan , Glas , Holz und Tex- !
tilien sind in besonderen Abteilungen übersichtlich zusammen- i
gestellt. An Hand von vielen Schaustücken ist der Weg des Werk¬
stoffes meist selbst zu verfolgen und das Fertigerzeugnis zu be¬
sichtigen . Vergleichsmöglichkeiten mit den bisherigen Werkstoffen
gestatten jedem Besucher der Ausstellung , den technischen Fort¬
schritt abzulesen. Verschiedene Vitrinen erinnern daran , wie
wertvoll unsere Kolonien für den deutschen Wiederaufbau sind,
und zeigen ferner , welche Leistungen der deutschen Technik auf der j
Pariser Weltausstellung mit dem „Grand Prix " musgezeichnet !
wurden . Ein Modell über die Erzeugungsschlacht versinnbildlicht
die Maßnahmen , die der Reichsbauernführer und der Beauf¬
tragte für den Vierjahresplan im Interesse der Leistungssteige¬
rung der Landwirtschaft anordneten . Eine moderne Wohnung
aus technischen Möbeln und eine Arbeitersiedlung sind zu besich¬
tige» . Nachdrücklich mahnt die Abteilung „Kampf dem Verderb ",
daß auch Altstoffe Rohstoffe sind . Nachdem auf die Bedeutung
der Verbrauchslenkung hingewiesen wird , erinnern weitere Vi¬
trinen an Ersparnismöglichkeitsn beim Verpackungsmaterial . ,

Palästina -Konferenz . Das Hebräer -Blatt „Haretz " meldetdre Weltzentrale der jüdischen Misrachi -Partei habe sicb^^ ^ inen Beschluß dagegen ausgesprochen, daß die zio¬nistische Weltorganisation und die Jervish Agency an derLondoner Palästina -Konferenz teilnimmt , bevor die jüdi¬
schen Vorbedingungen nicht erfüllt sind . Bekanntlich ist inden jüdischen Bedingungen das Festhalten an der Valfour-Deklaration und die Fortsetzung der Judeneinwanderunagefordert worden . ^

NSK . meldet, gibt der Chef de? Kanzlei des Führers d-r
NSDAA bekannt , daß die Kanzlei des Führers der NS¬DAP Berlin W 35 , Friedrich -Wilhelm -Straße 13, vomMontag , den 19 . Dezember 1938 , bis 3 . Januar 1939 wieüblich für den allgemeinen Besucherverkehr geschlossen ist.

Kälteeinbruch in Ostpreußen . In Ostpreußen setzte in der
Nacht zum Freitag ein überraschender Witterungsum-
schwung ein . Während am Donnerstag noch erträglichesWinterwetter herrschte , brach am Freitag in ganz Ostpreu-
ßen unerwartet Kälte ein . So wurden in der Königsber-
ger Innenstadt um 8 Uhr noch über 12 Minusgrade gezählt,
während in Tilsit 15 und in Ebenrode sogar 17 Kältegrads
gemessen wurden.

12 Grad Kälte in Polen . In Polen kehrte mit einer vo»
Nordosten kommenden Kältewelle der Winter ein . Wäh.rend in der polnischen Hauptstadt die Temperatur noch
fünf Grad unter Null aufweist, werden aus den Ostgebie¬ten und Galizien bereits Fröste bis zu 12 Grad gemeldet.

Drei Todesopfer durch Leichtsinn . Am Donnerstag ereig¬nete sich in der Nähe von Zllllsdorf bei Torgau ein schwe¬res Kraftwagenunglück , dem drei Menschen zum Opfer fie¬len . Ein Leipziger Personenkraftwagen , der von einer
Frau gesteuert wurde , fuhr mit voller Wucht gegen einen
Baum , wobei dis Fahrerin , deren Kind und eine Beglei¬terin auf der Stelle getötet wurden . Das Unglück ist dar¬
auf zurückzuführen, daß die Fahrerin ihrem Kind währendder Fahrt etwas zu essen gab, wobei sie die Gewalt über
das Steuer verlor.

Kopenhagener Reeperbahn niedergebrannt . Eine der letz¬ten alten Reeperbahnen (Seilerbahn ) , die in der dänische«
Hauptstadt noch zu finden sind , wurde in der Nacht zum
Freitag durch Feuer zerstört . Zugleich mit der 500 Meter
langen Holzbahn wurden große Vorräte an Hanf und
Flachs sowie zahlreiche wertvolle Spinn -Maschinen vernich¬
tet . Der Schaden beträgt 2 Mill . Kronen.

Postsäcke aus dem Zug gestohlen. Ein frecher Postdieb¬stahl wurde zwischen Lomo und Mailand im SchnellzugBerlin —Rom verübt . In einem unbewachten Gepäckwagenwaren von der Schweizer Post Hunderte von Postsäcken mit
Briefsachen aus dem Norden für das Mittelmeer , Indienund Ostasien verladen worden . Einem heimlich aufgestie¬
genen Dieb gelang es, in den Wagen einzudringen und un-
rerwegs an einer mit Komplizen vereinbarten Stelle sechs
Postsäcke mit eingeschriebenen und Wertbriefen abzuwerfen.Einer der Postsäcke, der auch Briefschaften aus Deutschlandund dem Norden enthielt , wurde längs der Bahnlinie ge¬funden.

Auslösung des „Eeusenbundes ". Der Reichsführer und
Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des Inn . «
hat auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28 . Februar 1933 die „Ge¬
sellschaft Deutsche Freiheit e . V .

" und den „Eeusenbund"
mit sofortiger Wirkung aufgelöst. Gleichzeitig sind die von
der „Gesellschaft Deutsche Freiheit e . V .

" herausgsgebenm
„Jnsormationsbriefe " verboten . Jede Tätigkeit , die cen
Versuch einer Fortführung dieser Organisationen ooer
einer Neugrllndung mit gleichen oder ähnlichen Zielen dar¬
stellt, wird nach Paragraph 1 der genannten Verordnung

aus Rüdrm
Der letzte Wagen birgt einen Filmvorfiihrungsraum . Die Ge¬
samtfläche des Ausstellungsraumes beträgt 340 Quadratmeter.
Innerhalb zwölfstündiger Ausstellungsdauer beträgt das Fas¬
sungsvermögen der Wagen 10 000 Personen.

Handwerk und Bierjahresplan
Rücktritt von Präsident Dempel

Stuttgart , 16. Dez . Im Rahmen einer Arbeitstagung des Vor¬
standes der Kammer und der Kreishandwerksmeister des Bezirks
mit Geschäftsführern sprach der Leiter der Betriebswirtsthasts-
stelle des württembergischen Handwerks , Dipl . -2ng . Blaich,
über die in nächster Zeit durchzusührenden Maßnahmen auf dem
Gebiete der Umschulung des Handwerks . In den einzelnen Be¬
zirken werden mit Unterstützung des Reichsstandes des Deutsche«
Handwerks Umschulungskurse für die in Betracht kommende«
Handwerksberufe , wie Schlosser , Schmiede, Stellmacher und Ka¬
rosseriebauer , Kraftfahrzeugreparateüre und Mechaniker in Gas-
schmelzschweißen und im Schweißen und Verarbeiten von Leicht¬
metallen durchgeführt . Solche Kurse finden voraussichtlich inner¬
halb des Kammerbezirks in Stuttgart , Schwäb . Gmünd , Göp¬
pingen , Eßlingen , Bietigheim und Schorndorf statt.

Dipl . -Jng . Röckert vom Württ . Landcsgewcrbeamt berich¬
tete über die in Württemberg durchzuführende Wanderausstel¬
lung „Deutsche Roh - und Werkstoffe im Handwerk"

, welche noch
durch eine Ausstellung von bereits aus neuen Werk- und Roh¬
stoffen hergestellten Erzeugnissen württembergischer Handwerks¬
meister ergänzt wird . Diese Wanderausstellung beginnt durch
Württemberg ihren Weg in Sturtgart und wird hier am 21 . Ja¬
nuar 1939 im Landesgewerbemujeum eröffnet . Die Träger der
Ausstellung sind die einzelnen Kreishandwerkerschaften.

Präsident Dempel gab zum Schluß bekannt , daß er wegen
Uebernahme eines industriellen Betriebes den Neichswirtschasts-
minister um Entbindung vonseinem Amtals Hand-
werkskammerpräsident und Führer des Handwerks
gebeten habe . Im Namen des Vorstandes der Kammer sprach
Reichsinnungsmcister und Ratsherr Kaiser , im Namen der
Kreishandwerksmeister Vezirksinnungsmeister Surber dem schei¬
denden Präsidenten den Dank für seine uneigennützige Einsatz¬
bereitschaft und sein erfolgreiches Wirken für das Handwerk aus,
unter gleichzeitigem Bedauern über seinen Weggang.
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Aus Stakt unk Lank
Alteusteig . Len 17. Dezenkber 1938.

Der Goldene Sonntag
Vom Volksmuno .st der klangvolle Name „Goldener Sonntag"

dem letzten Sonntag vor Weihnachten beigelegt worben . Der
„Goldene" gilt als der bedeutendste Kauftag der Vorweihnachts¬
zeit , er bildet gewissermaßen per- Tor zum Fest und er bedeutet
heute genau noch dasselbe , wie vor vielen Jahren , zu den Zeiten
unserer Eltern und Großeltern : nämlich die letzte außergewöhn¬
liche Gelegenheit , die Weihnachtsgeschenks für seine Lieben aus¬
zuwählen und heimzubringen . Der Goldene Sonntag pflegt nach
alter Erfahrung den größten Ansturm der Käufer zu bringen
und gilt als der Höhepunkt des Weihnachtsgeschäftes. Er wird
noch einmal viel Leben in die Straßen und die Geschäfte zau¬
bern, die mit bewundernswertem Geschick mit vielerlei schönen
Dingen ausgestattet sind , die zum Freudemachen und Beschenken
anregen.

Reden ist bekanntlich Silber , Schweigen ist Gold . Ein Wort,
das ganz ausgezeichnet zum Goldenen Sonntag paßt . Denn alle
diejenigen , die noch am „Silbernen " mit wohlgesetztenReden das
Für und Wider der einzelnen Weihnachtsgeschenkeerwogen haben,
sollten jetzt schweigen und zu Taten übergehen ! Der Goldene
Sonntag ist für alle diejenigen , die in der Woche wenig Zeit
haben , die spät aus den Bernsen heimkommen, für Hausfrauen,
die mit tausend Pflichten daheim überlastet sind , beinahe die letzte
Gelegenheit, wo sie einkaufen können. Also hinein in den Weih-
»achtsverkaus!

Jugend schwingt die Weihnachtsbüchsei
Dies ist ohne Zweifel die fröhlichste WHW .-Sammlung des

ganzen Jahres . Schon in den vergangenen Jahren hat es sich
gezeigt, daß auf die kleinen holzgeschnitzten Abzeichen des Weih¬
nachtsmonats immer ein regelrechter Sturm einsetzt . Jeder will
sich gleich ein paar von diesen reizenden kleinen Figuren sichern,
die der hübscheste Schmuck des Weihnachtsbaumes sind . Auch dies¬
mal ist es so . Jugend verkauft die Kinder , bzw . die Monats¬
abzeichen ! Zwölf verschiedene kleine Abzeichen , durchweg Kinder
darstellend , die die einzelnen Monate des Jahres symbolisieren,
warten auf Käufer.

Nun sind die Weihnachtskinder aufmarschiert in doppeltem
Sinne . Die Jungen und Mädel , die die Abzeichen verkaufen —
und diese Abzeichen , die alle kleine Kinderfiguren darstellen,
selbst. Es ist schwer , daß niedlichste dieser Kinderfigürchen her¬
auszufinden — vielleicht nehmen wir den kleinen Januar -Jun¬
gen mit Zipfelmütze und Halstuch ? Oder das kleine April -Mä¬
del unter dem Regenschirm? Oder das „Christkind" mit dem
Weihnachtsbäumchen über der Schulter ? Oder lieber ein Juni-
Kind mit einem Blumenkränzlein ? Wahrscheinlich wird es nur
«inen Ausweg geben : man muß sie eben alle kaufen, alle zwölf!

Amtliches. Versetzt wurde der Reichsbahnobersekretär
Heyder in Gingen (Fils ) nach Wildbad (Bahnhof ) .

Die Maul - und Klauenseuche ist a u sgeb r ochen in
den Gemeinden Pfahlbronn, Kr . Gmünd ; Schwab.
Hall , Eeiselhardt , Michelseld, Kreis Hall;
Duttenberg, Kreis Heilbronn ; Kleiningers¬
heim, Kreis Ludwigsburg ; Oberstei nach, Kreis
Oehringen ; Riederich, Kreis Reutlingen . — Die Seuche
ist erloschen in den Gemeinden Unterschneidheim, Kr.
Aalen ; Backnang, Unterbrüden , Kreis Backnang ; Gültstein,
Kuppingen , Oberjesingen , Kreis Böblingen ; Steinkirchen,
Tüngental , Kreis Hall ; Eglingen , Kreis Heidenheim ; Mul-
fingen , Kr . Künzelsau ; Gaisbach , Obersöllbach, Zweiflin-
gen , Kreis Oehringen ; Schwenningen , Kreis Rottweil;
Grimmelfingen , Wiblingen , Kreis Ulm ; Schmiden , Kreis
Waiblingen.

Abschied. Die Kreisbauern schüft Schwarz¬
wald Nord, die seit ihrem Bestehen hier ihren Sitz hat,
zieht in diesen Tagen um und zwar in die Kreisstadt Calw,
wohin ihr Sitz auf höhere Anordnung hin verlegt wurde.
Altensteig hat damit wiederum ein schmerzliches Opfer
bringen müssen . Die Kreisbauernschaft hat mehr und mehr
Aufgaben zugewiesen bekommen, und es ist schließlich eine
stattliche Gefolgschaft geworden , die der Kreisbauernführer
zur Bewältigung all seiner Ausgaben beschäftigte. Nun galt
es Abschied zu nehmen von Altensteig . Einer nachmittags
vorausgegangenen Dienstbesprechung mit dem ganzen Stab
des Kreisbauernführers aus dem Gebiet Schwarzwald -Nord
folgte abends ein Abschied im Saal zur „Traube "

, dessen
Unterhaltungsteil von den zahlreichen Angestellten der hies.
Dienststelle bestritten wurde . Außer Len verschiedenen gela¬
denen Gästen waren auch die Kreisleitungen von Calw und
Freudenstadt vertreten . Kreisbauernführer Kalmbach
widmete den zum letzten Kameradschaftsabend des Kreises
Schwarzwald -Nord Erschienenen herzliche Vegrüßungsworte
und führte aus , daß sie von der Kreisbauernschaft gerne
hier geblieben wären , wo ein so guter Kontakt mit der Be¬
völkerung bestanden habe . Auch die Stadtverwaltung habe
der Kreisbauernschaft immer ihre Unterstützung zuteil wer¬
den lassen, wofür er ihr von ganzem Herzen danke . Bür¬
germeister Krapf hob in seinen Erwiderungsworten
hervor , wie ungern man die Kreisbauernschaft hier scheiden
sehe . Sie sei als kleines Kind hier geboren und habe sich
hier zu einem stattlichen Zungen entwickelt. Es sei erfreu¬
lich , Laß wenigstens Kreisbauernführer Kalmbach in
unserer Nähe bleibe und er hoffe , daß seine Gefolgschaft
immer wieder gern hierher komme . Zn Poesie und Prosa,
ebenso in einer „Sonderausgabe des Reichsnährstandes"
wurde manches verzapft , was den Zuhörern Freude
bereitete und den Abend erheiterte . Besonders zeigte sich
Frl . Armbruster als begabte Dichterin , die Bauern¬
führer und Gefolgschaft in vortrefflicher Weise glossierte.
Auch Bezirksbauernführer Hanselmann - Liebelsberg
und viele andere gaben Beiträge und trugen zum Gelingen
des Abends bei, der eine erfreuliche Harmonie in der Ge¬
folgschaft des Kreisbauernführers zeigte.

Nagold . 16 . Dez. (Die Arbeiten an der Umgehungs¬
straße .) Die Arbeiten an der Umgehungs¬

straße in südlicher Richtung der Stadt gehen langsam
voran , da die notwendigen Arbeitskräfte fehlen . Doch ist
schon viel auf dieser Baustelle in Angriff genommen wor¬
den, sodaß die neue Straßenterrasse gut in Erscheinung tritt.
Nachdem die Verhandlungen mit den Grundstücksbesitzern
größtenteils zum Abschluß gebracht werden konnten, findet
der Abbruch des Wohnhauses von Bienenzüchter
Merklein Witwe besondere Beachtung . Ein Wahrzeichen
in luftiger Höhe des „Vogelfangs " fällt damit der neuen
Straße zum Opfer . Die Besitzerin mit ihren Geschwistern
findet in den nächsten Wochen eine neue Heimat in Zwe¬
renberg . — Ferner verfolgt man schon seit Monaten mit
großem Interesse die Flußregulierung der Na¬
gold bei der Wollspinnerei Rentschler. Die Maschinen¬
fabrik Teufel , Backnang, die hierher verlegt wird , hat in
dieser Gegend schon ihr Verwaltungsgebäude im
Rohbau fertiggestellt.

Nagold , 16. Dez. (Die Schreckensnacht vor 66 Jahren .) In
der vergangenen Nacht jährte sich zum 60. Male der Nagolder
Großbrand, der damals elf Gebäude vernichtete.
Im Schopf des Bäckers Raufer beim Rathaus entstand am
15 . Dezember 1878 abends das Feuer, das sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit auf drei weitere angebaute Scheuern und vier
Wohnhäuser (Rauser, Blum, Grüninger und Eaab ) ausdehnte.
Das Feuermeer konnte von der Feuerwehr nicht niedergekämpft
werden . Sie beschränkte sich darauf, das Bäcker Kemmler 'sche
Haus zu- schützen. Doch die Wut des entfesselten Elements war
so stark, daß nach einer halben Stunde schon auch das Tuchmacher
Reichert '

sche und das Bäcker Seegert '
sche Haus samt Scheuer in

Flammen standen . Inzwischen wurde die Lalwer Löschmann¬
schaft gerufen . Den vereinigten Kräften gelang es schließlich,
um Mitternacht des Feuers Herr zu werden . Zwölf Familien
wurden von dem Unglück betroffen . Das Seifensieder Miiller ' sche
Haus hatte schwer gelitten und mußte abgebrochen werden,
ebenso das Zimmermann Proß '

sche Haus, das durch Wasser sehr
mitgenommen war. Wiederholt ist Nagold im Laufe der Jahr¬
hunderte von Brandkatastrophen heimgesucht worden . 1856
wurde ein Teil der Altstadt in Schutt und Asche gelegt . 1866
brannten zwei Häuser und drei Scheuern nieder. 1887 fiel die
Häusergruppe zwischen der Marktstratze von der Apotheke an bis
zum früheren oberen Tor beim „Rößle "

, ein größter Teil der
Schmiedgasse mit 14 Wohnhäusern und 9 Nebengebäuden einem
Großfeuer zum Opfer . 1893 kam es wieder zu einer Brandkata¬
strophe ; der ganze große Stadtteil von der Hirschstraße an bis
zum alten Kirchturm und zum Hause des Kaufmanns Heller
wurde in Asche gelegt.

Unterjettingen , 15 . Dez. (Verunglückt .) Der 17 Zahrs
alte Wilh . Schnaufer fuhr heute vormittag mit dem
Fahrrad von Unterjettingen nach Nebringen . Auf der ver¬
eisten Herrenberger Straße kam er mit dem Rad ins Rut¬
schen, er stürzte und mußte bewußtlos ins Herren¬
berger Krankenhaus gebracht werden.

Reutlingen , 16. Dez. (Fünf Kraftwagen prall¬
ten zusammen .) Eine ganze Serie von Autounfällen
ereignete sich bei dem starken Nebel am Mittwoch auf der
Metzinger Landstraße . Dort fuhr beim lleberholen ein
Stuttgarter Personenauto auf einen entgegenkommenden
Omnibus auf , wobei sich der Fahrer erhebliche Schnitt¬
wunden zuzog . Durch die Verkehrsstockung geriet ein in
raichem Temvo nabendes Auto gegen einen an der Unfall¬
stelle haltenden Wagen und schob diesen auf ein weiteres
hier parkendes i i hinrui , sodaß die Bilanz des einen
Unfalls fünf beschädigte Fahrzeuge aufwies . ,,

Winnenden , 16. Dez. (Brand . ) Donnerstag brach in
der Scheune des Briefträgers Kloepfer in der Vahnhof-
straße Feuer aus . Die Flammen schlugen schon aus der
Scheune, als die Feuerwehr eintraf , so daß an eine Ret¬

tung des Gebäudes nicht mehr zu denken war . Eine zweite
Scheune, die unmittelbar an den Brandherd grenze , ist
ebenfalls vollständig abgebrannt . Das Wohnhaus , das
vollständig geräumt wurde, konnte durch die Feuerwehr ge¬
rettet werden.

Ohrnberg , Kr . Oehringen , 16 . Dez . (Im Streit er¬
steche n . ) Der aus Bernyausen a . d . F . stammende Albert
Dahler und der aus Frankfurt a . M . gebürtige Karl Ritzel
waren auf dem Ruckardtshausener Hof bei Ohrnberg als
Knechte beschäftigt . Am Mittwoch früh entstand nun zwi¬
schen den beiden ein Streit , in dessen Verlaus der 41 Jahre
alte Dahler dem Ritzel mit der Mistgabel so unglücklich ins
Gesicht stieß , daß ein Zinken der Gabel durch das Auge ins
Gehirn vordrang . Wenige Stunden später erlag der Ge¬
stochene im Oehringer Krankenhaus der schweren Ver¬
letzung . Dahler , der in Notwehr gehandelt haben will,
wurde in Hast genommen.

Heidenheim, 16 . Dez . (Holzfällen mit Motorbe¬
trieb . ) In den letzten Wochen wurde in Heidenheim un¬
ter Leitung von Forstmeister Kastler ein Lehrgang für 100
württembergische Holzhauer in der Handhabung der neuen
Motorsäge durchgefllhrt. Bei einer Besichtigung durch ge¬
ladene Gäste teilte der Lehrgangsleiter mit , daß in den
ausgedehnten Heidenheimer Forsten 1938/39 ein vierjah¬
resplanwichtiger Holzeinschlag von 200 000 Festmeter er¬
folgt . Bei den praktischen Vorführungen wurde gezeigt, daß
zwei Holzhauer in 87 Sekunden eine 32 Meter hohe Fichte
mit 80 Zentimeter Durchmesser fällen können. Sogar die
Fallkerbe wurde ausgesägt . Das Ablängen geschah anschlie¬
ßend mit einer Bügelsäge . Auch diese Arbeit wurde in we¬
nigen Minuten bewältigt , wozu man von Hand Stunden
gebraucht hätte . Bei dem gegenwärtigen Arbeitermangel
ist der Cinsatz zahlreicher Motorsägen notwendig geworden.

Rottweil , 16. Dez . (Schadenfeuer .) In der Nacht
zum Freitag brach in dem Stallgebäude des zu Eöllsdorf
gehörenden landwirtschaftlichen Anwesens Gut Haslerhof
ein Schadenfeuer aus , dem das Stallgebäude vollständig
zum Opfer fiel. Als die Feuerwehr am Vrandplatz erschien,
hatte das Feuer schon solch großen Umfang angenommen,
daß außer dem Vieh nichts mehr zu retten war . Erst 1934
war das stattliche Haus mir einem Aufwand von 13 000
RM . erstellt worden.

Wurmlingen , Kr . Tuttlingen , 16. Dez . (Reiche Nach¬
kommenschaft .) Am 16. Dezember konnte Frau Otti¬
lie Schund Witwe im Kreise einer zahlreichen Nachkommen¬
schaft bei bester Gesundheit ihren Eintritt ins 89 . Lebens¬
jahr feiern . Von ihren acht Kindern sind noch fünf am Le¬
ben ; mit diesen haben sich 20 Enkel und 22 Urenkel zu der
Feier eingefunden , an der außerdem die ganze Gemeinde
lebhaften Anteil nahm.

Heute sammett die Hitler jugend
Siidmesldeutfcher SlraßemMLerdienst

Neichsautobahneu : Pforzheim —Stuttgart —Ulm—ELnzburg
Glatteis . Es wird gestreut.

Beobachtete Reichsstraßen : Nr . 2 zwischen Augsburg und Mün¬
chen , Nr . 19 Ulm—Aalen, Nr . 24 Stuttgart —Tübingen—Do-
naueschingen, Nr . 33 zwischen Geislingen und Donaueschingen,
Nr. 14 Stuttgart —Böblingen —Herrcnberg , Nr. 18 zwischen
Wangen —Memmingen , Nr . 30 zwischen Ulm und Viberach. Nr.
32 und 31 zwischen Riedlingen und Memmingen Glatteis . Es
wird gestreut.

I«. GrkMtstag Merks GavltilerS
Glückwunsch des Führers — Zahlreiche Ehrungen aus dem ganzen Lande

. X86. Unter überaus reger und freudiger Anteilnahme des
ganzen schwäbischen Volkes beging gestern Gauleiter Reichsstatt¬
halter Wilhelm Murr seinen 56 . Geburtstag. Die
besten Wünsche brachten an diesem Tage die Schwaben ihrem
Gauleiter dar, und die zahlreichen Glückwunschbezeugungen be¬
weisen, wie sehr alle Schichten der Bevölkerung sich innig mit
ihrem Gauleiter verbunden fühlen.

Zahllos waren die Glückwunschschreiben und Blumengrüße,
die Telegramme und Geschenke aus dem ganzen Gau und dem
Reich . Die Mitglieder der württembergischen Regierung hatten
dem Gauleiter bereits am vorgestrigen Tage ihre Glückwünsche
ausgesprochen und gestern eröffneten um 9 Uhr ^ -Gruppen¬
führer Kaul und -- -Oberführer Dr. Scheel in Begleitung
zahlreicher anderer höherer -- -Führer die lange Reihe der Gra¬
tulanten , die nun während des ganzen Tages ohne Unterlaß

^ im Hause des Gauleiters ein- und ausgingen. Gleichzeitig
brachte der Musikzug des -- -Oberabschnitts ein Ständchen. Dann
erschienen zur Gratulation Generalintendant De Harde, der
Inspekteur der Ordnungspolizei, Oberst der Gendarmerie
Ru off, Oberlandesgerichtspräsident Kllstner und Gene¬
ralstaatsanwalt Wagner, die Landesführung des NS -Reichs-
kriegerbundes Südwest.

Gegen 16 Uhr spielte der Musikzug des Reichsarbeitsdienstes
vor dem Hause des Gauleiters . Gauarbeitsftihrer Müller,
NSFK -Gruppenfiihrer Dr . Erbacher, NSKK -Oberführer
Maier, die Vertreter des Handwerks , an ihrer Spitze Gau¬
amtsleiter und GauhandwerksmeisterBaetzner und die Be¬
hördenvorstände der Stadt der Ausländsdeutschen waren die
nächsten Gratulanten.

! Hierauf kamen, GaugeschäftsführerVaumertan der Spitze,
! die Eauamtsleiter , denen sich wiederum die Kreisleiter unseres
! Gaues anschlosien . Oberbürgermeister Dr. Strölin übcr-

brachte die Glückwünsche der Bevölkerung der Eauhauptstadt.
Es folgten Polizeipräsident General Schweinle, Ministerial¬
direktor Dr . Dill und dann SA -Obergruppenführer Lud in
mit den Abteilungsleitern der SA -Gruppe Südwest und den
württembergischen Standartenführern . Den Abschluß der Gra¬
tulation des Vormittags machten der Kommandierende Gene¬
ral des V . Armeekorps , General der Infanterie Geyer und
Hauptmann Druffner.

Nachmittags überürachten die Kreisfrauenschaftsleiterinnen
von Stuttgart , Ulm und Böblingen, sowie die Kindergruppen
der NS -Frauenschaft , die Vertreter verschiedener Kreisleitungen
ihre Glückwünsche . Das besonders herzliche Verhältnis , das die
schwäbische Hitlerjugend mit ihrem Gauleiter verbindet, kam
auch in der Art zum Ausdruck, wie die HI ihre Glückwünsche
darbrachte . Eebietsführcr Sundermann, der mit den Ab¬
teilungsleitern , sowie den Bannführcrn vor der Wohnuna des
Reichsstatthalters erschienen war, sprach seinen und der schwäch.
Hitlerjugend Glückwunsch aus, ebenso die Obergauführeriil
Maria Schönberger mit den Abteilungsleiterinnen des

Obergaues und den Untergauführerinnen. In humorvoller
Form Lberbrachten die 35 Banne und Untergaue Eeschenkgaben,
die der Eigenart des jeweiligen Banngebiets entsprachen , durch
eine Motorradstaffel. Jeder der 35 Fahrer trug eine Urkunde,
die eine Botschaft enthielt, in der in oft putziger und humor¬
voller Form , wie es der Jugend entspricht, auf die Gaben bezug
genommen wurde.

Abends brachte der Reichssender Stuttgart in einem Ständ¬
chen der Wehrmacht eine Sendung mit Lieblingsmärschen des
Gauleiters und einen Querschnitt aus seinem Leben . Ein
Ständchen des schwäbischen Sängerbundes und ein Fackelzug der
Partei und ihrer Gliederungen des Standorts Stuttgart bilde¬
ten >den Abschluß des festlichen Tages.
Der Führer an seine « alten Mitkämpfer

Mit besonderer Anerkennung gedachte der Führer seines
alten Mitkämpfers. Er sandte fein in Silber gefaßtes Bild , das
als eigenhändige Widmung die Worte trägt : „Meinem alten,
treuen Mitkämpfer und Gauleiter Pg . Wilhelm Murr zum
50 . Geburtstag mit den herzlichsten Glückwünschen. Adolf Hitler .

"
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, ließ mit einem
persönlichen, sehr herzlich gehaltenen Handschreiben eine Mes¬
singschale — eine Nürnberger Arbeit aus dem 15. Jahrhundert
— überreichen . .Ueberaus groß war die Zahl prachtvoller , zum Teil originel¬
ler Geschenke , die unserem Gauleiter aus dem ganzen Lande zu¬
gingen . Sie sind Ausdruck der herzlichen Verbundenheit weite¬
ster Kreise unseres Gaues mit ihrem Gauleiter . Die Eauamts¬
leiter brachten ein Oelgemälde nach einem bekannten Motiv aus
Stuttgart von Fritz Geyer , die Vertreter des Handwerks und
Gewerbes kunstvolle und charakteristische Erzeugnisse ihres Schaf¬
fens. Und eine besonders prächtige Arbeit war eine geschnitzte
Truhe der Meisterschule für Kunsthandwerk Ulm.
Glückwunschtelegramme der führenden Männer des Reiches

Unter den vielen Hunderten von Telegrammen und Glück¬
wunschschreiben befanden sich auch solche von Reichsminister Dr.
Frick , den Reichsleitern: Reichsführer -- Himmler, Stabs¬
chef der SA Lutze , Amann, Reichsarbeitsführer Hier !,
sowie von verschiedenen Gauleitern und Reichsstatthaltern.

Das Wetter
Bei zeitweise ausgelockcrter Bewölkung kalt und nachts kräf¬

tiger Frost . Höchstens geringfügige Niederschläge.
Gestorben

^

Calw: Mathilde Stotz , Pflaftcrmeisters Witwe.
Kuppingen: Dorothea Weber geb. Marquardt , 68 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk , Alten¬
steig . D .-Ausl . : Xl . 1938 : 2236 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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BerbrauAervretfe für WethnaWbüuM

im Fahr 1SZ8

Nach der Verordnung des Württ . Wtrstschaftsmimsters —
Preisbildungsstellc — über Verbraucherhöchstpreise für Weih¬
nachtsbäume im Jahr 1938 vom 14 . Oktober 1938 (Rcg .-Anz.
Nr . 119) gelten folgende Bestimmungen:

8 1
Für den Absatz von Fichtenweihnachtsbäumen (Rottannen)

vom Kleinhandel an den Verbraucher gelten folg . Höchstpreise:
Grütze der Weihnachtsbäume (Stumpflängen über 20 ein und
astlose Spitzenlängen über 30 ein sind nicht mitzurechnen)
sowie Höchstpreise je Baum in RM in allen Gemeinden:

Klasse 1 von 0,70 m bis zu 1,30 m 0.80 RM
Klasse 2 über 1,30 in bis zu 2 in 1.35 RM
Klasse 3 über 2 w bis zu 3 in 2.30 RM
Klasse 4 über 3 in bis zu 4 in 3.40 RM

8 2
Die Verbraucherpreise für Fichtenrveihnachtsbüume über

4 Meter Höhe, für Fichtenspitzen (Wipfelabschmtte ) , für Tannen
(Weitztannen ) , Douglasien , Kiefern und andere zu Weihnachts¬
bäumen Verwendung findende Nadelhölzer dürfen die Preise des
Vorjahres für Bäume entsprechender Grütze und Güte nicht
übersteigen.

8 3
Wer Weihnachtsbäume im Kleinhandel abfetzt , ist verpflichtet,

bei seiner Verkaufsstelle an deutlich sichtbarer Stelle eine Preis¬
tafel anzubringen , auf der die Höchstpreise für die einzelnen
Baumarten und Größenklassen deutlich verzeichnet sind.

Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen diese
Bestimmungen sind strafbar.

Für den Verkehr mit Weihnachtsbäumen ist im übrigen die
Anordnung des Leiters des Marktordnungsbezirks 13 der Deut¬
schen Forst - und Holzwirtschaft maßgebend (vergl . Reg .-Anzeiger
Nr . 119) .

Calw , den 16. Dezember 1938.
Der Landrat : I . V . Hagenmeyer, Reg . -Ass.
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